[Name, Vorname]
[Anschrift]

[Bezeichnung und Anschrift der Behörde]

[Datum]

[Aktenzeichen der Behörde]
Antrag nach § 6 Abs. 1 S. 1 AsylbLG

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit beantrage ich die Kostenübernahme für die Dolmetschung [Zweck eintragen – Arzt, Anwält*in etc.]. Ohne die kostenpflichtige Dolmetschung kann ich nicht zum Arzt gehen, da es unabdingbar ist, dass ich mich mit dem Arzt sicher verständigen kann. Kostenfreie Dolmetschungen stehen leider nicht zur Verfügung bzw. sind mir nicht bekannt. 
[falls deutsch sprechende Kinder vorhanden sind: Vorsorglich weise ich darauf hin, dass meine Kinder zwar schon recht gut Deutsch sprechen, als Dolmetscher aber nicht in Frage kommen, da sie die medizinische Sprache nicht sicher verstehen und sie auch nicht durch die Situation belastet werden sollen.] 
[möglichst die Kosten beziffern und bspw. einen Kostenvoranschlag o.ä. einreichen]
Leider kann ich diese Kosten nicht aus meinem Grundbedarfssatz finanzieren. Das BVerfG führt dazu aus:
Sofern im Einzelfall die Hinzuziehung eines Übersetzers beim Arztbesuch notwendig ist, muss der zuständige Träger die dafür entstehenden Kosten entweder als „sonstige Leistungen“ im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 1 AsylbLG (Cantzler, AsylbLG, 2019, § 4 Rn. 33; Frerichs, Der Anspruch auf Krankenbehandlung nach §§ 4, 6 AsylbLG, 2022, S. 122 ff.) oder jedenfalls auf der Grundlage von § 6 AsylbLG (vgl. Krauß, in: Siefert, AsylbLG, 3. Aufl. 2025, § 4 Rn. 46; Schneider, SGb 2021, S. 222; Stellpflug, ZMGR 2016, S. 31 <35>) übernehmen.
(BVerfG vom 15.4.2026 – 1 BvL 5/21, Rn. 181). 
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